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 Manuel Friesecke
Dr. iur., Geschäftsführer 

REGIO BASILIENSIS

Kontakt:
manuel.friesecke@regbas.ch

www.regbas.ch

Weiterbildung und Erwachsenenbildung nehmen sowohl auf europäischer als auch auf nationaler 
und regionaler Ebene einen immer wichtigeren Platz ein. Für die Entwicklung des oberrheinischen 
Raumes zu einer zusammengehörigen europäischen Grenzregion setzt sich von schweizerischer 
Seite seit 1963 der Verein REGIO BASILIENSIS ein und wirkt bei der Realisierung dieser Region 
mit. Der Geschäftsführer des Vereins gewährt uns einen Einblick in die Weiter- und höhere 
Berufsbildungslandschaft der Oberrheinregion. 

Am Oberrhein weisen die strukturellen und funk-
tionalen Merkmale der Weiterbildungslandschaf-
ten in Frankreich, Deutschland und der Schweiz 
grosse Unterschiede auf. Während die Weiterbil-
dung in Frankreich einen strukturierten Rahmen 
besitzt und die allgemeine und berufliche Wei-
terbildung auch in der Schweiz institutionell 
verankert ist, überwiegt in Deutschland ein plu-
ralistischer Ansatz, der eine Überschaubarkeit 
des Bereichs schwierig gestaltet. 

Möglichkeiten und Chancen eines länder-
übergreifenden Berufs- und Fachkräfte-
markts am Oberrhein 
Die Region Oberrhein mit den Städten Stras-
bourg, Mulhouse, Karlsruhe, Freiburg und Basel 
besteht aus den vier Teilgebieten Elsass, Nord-
westschweiz, Südpfalz und Baden und hat ein 
grosses wirtschaftliches Potential. Mit einem 
Gebiet von ca. 21’000 km2 und rund 6 Millionen 
Einwohnern zeichnet sich der Oberrheinraum 
durch fünf Universitäten, 63 Fachhochschulen 
und höhere Bildungsinstitutionen sowie 167 For-
schungseinrichtungen und zahlreiche innovative 
Unternehmen aus.

Erfolgreiche Kooperation in der Nordwest-
schweiz
Die Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-
Stadt und Solothurn koordinieren ihre Bestre-
bungen im Bereich der Erwachsenen- und Nach-
holbildung. Die gemeinsame Webseite www.
eingangsportal.ch informiert und weist den 
Weg in die Beratung, zur Anerkennung bereits 
erworbener Kompetenzen und zum Nachholen 

von Berufsbildungsabschlüssen. Im Weiterbil-
dungsbereich bietet die Fachhochschule Nord-
westschweiz FHNW in diversen Fachgebieten 
CAS-, DAS- und MAS-Studiengänge an (die zu 
Weiterbildungszertifikaten, -diplomen und -mas-
tern führen). 

Erfolge in der Weiterbildung am Oberrhein
Im Rahmen des 12. Dreiländerkongresses zum 
Thema Bildung, Forschung und Innovation am 
2. Dezember 2010 in Basel wurden Fragen der 
verbesserten Transparenz der Ausbildungssyste-
me diskutiert und die bestehenden Hindernisse 
thematisiert. Ein eindrucksvolles Beispiel der 
Zusammenarbeit am Oberrhein ist die PAMINA-
Volkshochschule (www.up-pamina-vhs.org) mit 
einem grossen Angebot zu grenzüberschreitenden 
und europäischen Themen. Ein weiteres Pro-
jekt ist das internationale Berufsschulzentrum 
Hochrhein (IBHR). Am IBHR werden Ausbil-
dungsgänge, die bereits bestehen und die nur 
eine kleine Zahl von Auszubildenden aufweisen, 
für Auszubildende der jeweils anderen Seite des 
Rheins geöffnet und deren Prüfungsleistungen 
vom anderen Land anerkannt. 

Das EU-Programm INTERREG, ein zentrales 
Integrationsinstrument
Zu nennen ist zudem das EU-Förderprogramm 
INTERREG als eines der zentralen Instrumente 
der europäischen Kohäsions- bzw. Regionalpoli-
tik (www.interreg-oberrhein.eu), mit der die Ent-
wicklungsdifferenzen zwischen den Regionen 
in Europa gemindert sowie der ökonomische, 
soziale und territoriale Zusammenhalt gestärkt 

Weiterbildung und höhere Berufsbildung 	
	 in der Wissens- und Innovationsregion am Oberrhein 
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werden sollen. Die Schweizer Seite beteiligt 
sich daran im Rahmen der Neuen Regionalpo-
litik des Bundes (NRP). Seit 1990 wurden am 
Oberrhein 400 Projekte gefördert, darunter zahl-
reiche grenzüberschreitende Studiengänge und 
Bildungsangebote. Positiv zu werten ist, dass 
die Förderung der Beschäftigung und Arbeits-
kräftemobilität eines der strategischen Ziele des 
zukünftigen INTERREG-Programms am Ober-
rhein sein wird.

Die Erfahrung zeigt, dass durch länderübergrei-
fenden Informations- und Erfahrungsaustausch 
wertvolle Impulse eingespiesen werden. Beson-
ders Bereiche wie Tourismus, Projektmanage-
ment und selbstverständlich Sprachkompetenz 
sind für die grenzüberschreitende Weiterbildung 
geradezu prädestiniert. Ein wichtiger Aspekt bei 
der grenzüberschreitenden Weiterbildung ist si-
cher auch die Anerkennung von Qualifikatio-
nen. Es braucht daher genaue und verständliche 
Beschreibungen der Lernwege und der konkret 
erworbenen beruflichen Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Erfahrungen. 

Vielfältige europäische Herausforderungen
Die regionale grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit am Oberrhein wird ergänzt durch Aktivi-
täten auf europäischer Ebene. Für den Erfolg der 
wissensbasierten Gesellschaften Europas ist ein 
hohes Niveau der allgemeinen und beruflichen 
Bildung unverzichtbar. 

ERASMUS+ als Förderinstrument ist mit einem 
Budget in Höhe von rund 14,8 Mrd. Euro ausge-
stattet und wird zukünftig alle EU-Programme für 
allgemeine und berufliche Bildung zusammenfas-
sen. Mehr als vier Millionen Menschen werden 
bis 2020 von den EU-Mitteln profitieren. Das Pro-
gramm soll Kompetenzen und Beschäftigungsfä-
higkeit verbessern und die Modernisierung der 
Systeme der allgemeinen und beruflichen Bil-
dung voranbringen. In diesem Rahmen richtet 
sich das sektorale Einzelprogramm Grundtvig an 
Lernende in der Erwachsenenbildung. 

Chancen grenzüberschreitender 
Weiterbildungs-Kooperation
Bei der Realisierung zukunftsorientierter Be-
rufsbildungspolitik kommt der grenzübergrei-
fenden Kooperation eine besondere Bedeutung 
zu. Sie kann zur Integration der Ausbildungs- und 
Arbeitsmärkte beitragen, indem bereits in der 
Ausbildung die Grenzregion mit gedacht wird. 
Transparenz und Mobilität in der Ausbildung am 
Oberrhein sowie eine gute Vernetzung der betei-
ligten Akteure leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Entwicklung, Stärkung und Förderung der Ober-
rheinregion als Bildungs- und Wirtschaftsraum. 
Die wichtigsten Herausforderungen für die Zu-
kunft sind die Entwicklung und Förderung der 
Mobilität sowie die Schaffung von Transparenz. 
Zusätzlich braucht es eine Stärkung der berufli-
chen Ausbildung des Ausbildungsangebots am 
Oberrhein durch Entwicklung von innovativen, 
grenzüberschreitend ausgerichteten Qualifizie-
rungsmodellen und die Anerkennung der Wei-
terbildungsabschlüsse. n

«Die Erfahrung zeigt, dass durch länderübergreifenden 
Informations- und Erfahrungsaustausch wertvolle Im-
pulse eingespiesen werden.»




